
OL Fairplay-Regeln 

Dieses Merkblatt wurde gemeinsam durch Pro Natura Baselland, Jagd Baselland, den Baselland-
schaftlichen Natur- und Vogelschutzverband, den Regionalen Orientierunglaufverband Nordwest-
schweiz, das Sportamt Baselland und das Amt für Wald und Wild beider Basel im Frühjahr 2000 
erarbeitet.  
- Literaturhinweise:  
Schriftenreihe von Swiss Orienteering, https://swiss-orienteeering.ch 

______________________________________________________________________ 

Idee Planung 
Je nach Grösse der geplanten Veranstaltung ist eine vorgängig Meldung an die Gemeinde(n) 

vorgeschrieben. Unter Umständen ist sogar eine Bewilligung einzuholen , welche mindestens 

2 Monate vorher beantragt werden muss (Details finden Sie auf der Rückseite)  

 

Zeitpunkt 
Vögel und Wild sind während der Brut- und Setzzeit (April – Juli) besonders anfällig auf 

Störungen. Sie tragen zu deren Schutz bei, wenn Sie Ihren OL im Wald ausserhalb dieser Zeit 

abhalten. Beachten Sie auch, dass Sie Forstarbeiten nicht behindern und sich selbst nicht 

einer unnötigen Gefahr aussetzen! Kontaktieren Sie deshalb frühzeitig den zuständigen 

Revierförster.  

 

Start und Ziel  
Start- und Zielgelände – dort halten sich erfahrungsgemäss die meisten Personen auf – sind 

in unempfindlichen Gebieten möglichst ausserhalb des Waldes zu platzieren. 

 

Laufanlage 
Bedenken Sie, dass der Wald Lebensraum vieler wildlebender Tier- und Pflanzenarten ist. 

Sorgen Sie für eine einheitliche Laufrichtung innerhalb der Laufanlage, damit Tiere nicht hin 

und her getrieben werden. Erkundigen Sie sich beim Jagdaufseher nach Schutzgebieten / 

Wildruhezonen und meiden Sie diese. Wald- und Dickichtränder, Hecken und Wasserläufe 

ohne Weg nicht als Leitlinien anbieten. Routen nicht durch Dickichte und Baumplanzungen 

legen.  

 

Postenstandorte 
Keine Posten in Wildruhezonen, in Dickichten und Jungwüchsen, an Fuchs- oder 

Dachsbauten, in Sümpfen oder Biotopen, an Hecken oder alleinstehenden Gebüschen im 

Frühjahr. An anderen empfindlichen Postenstandorten (z.B. Rinnenenden, Bachgabelung) 

setzt man die Postenflaggen am Rand des Objekts. 

 

Auf jeden Fall… 
- keine Schäden an Bäumen, Sträuchern und Pflanzen verursachen  

  (keine Einzäunungen übersteigen) 
- Abfall an Sammelstellen deponieren 
- Lärm vermeiden (keine elektronischen  Unterhaltungsgeräte) 
- Nach dem Lauf unbedingt alle Posten einziehen 
__________________________________________________________________________________ 


